
 
 

 

 

LEISTUNGSBEURTEILUNG – Mathematik Unterstufe 

Im  Sinne  der  Nachvollziehbarkeit  möchten  die  MathematiklehrerInnen  der  Unterstufe  Ihnen  die 

Leistungsbeurteilung näher bringen. 

Die GRUNDLAGE für die Leistungsbeurteilung bilden die Schularbeiten (> 50%) 

Ferner fließen in die Notengebung folgende Leistungen ein: 

 Kontinuierliche, konstruktive, aktive Teilnahme am Unterricht (Einzel‐, Partner‐ und Gruppenarbeit) 

 Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe 

 Ordentlich geführte und vollständige Mitschriften 

 Gewissenhaft  erledigte  &  termingerechte  Hausübungen,  die  in  der  jeweils  gewünschten  Form 

verbessert werden 

 Kurze, schriftliche Wiederholungen  

 Zusatzarbeit 

Beurteilungsstufen (SchUG § 18; LBVO § 14): 

 

Falls Schularbeiten und Mitarbeit überwiegend negativ  sind,  reicht eine positive mündliche Prüfung  zum 
Jahresende nicht aus, um eine positive Jahresnote zu erhalten. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
 

 

LEISTUNGSBEURTEILUNG – Mathematik Oberstufe 

Da  jede  Schülerin  und  jeder  Schüler  eine  schriftliche  Klausur  in Mathematik  schreiben muss,  bilden  die 

Schularbeiten die GRUNDLAGE  (> 50%) für die Leistungsbeurteilung. 

Ferner fließen in die Notengebung folgende Leistungen ein: 

 Kontinuierliche, konstruktive, aktive Teilnahme am Unterricht (Einzel‐, Partner‐ und Gruppenarbeit) 

 Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe 

 Ordentlich geführte und vollständige Mitschriften 

 Gewissenhaft  erledigte  &  termingerechte  Hausübungen,  die  in  der  jeweils  gewünschten  Form 

verbessert werden 

 Kurze, schriftliche Wiederholungen  

 Zusatzarbeit 

Beurteilungsstufen (SchUG § 18; LBVO § 14): 

 

Falls Schularbeiten und Mitarbeit überwiegend negativ  sind,  reicht eine positive mündliche Prüfung  zum 
Jahresende nicht aus, um eine positive Jahresnote zu erhalten. 
 
 


